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Feuchtwiese südöstliches Ufer Parumer See

Verlandungsbereich des Parumer Sees
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Vegetationseinheiten
Herzblatt-Pfeifengras-Feuchtwiese, Blasenseggenried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung

Pfad führt durch Gebiet, Feuerstelle und Müllablagerung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10442

X

Die aufgelassene Feuchtwiese liegt im Verlandungsbereich des Parumer Sees auf überwiegend mesotrophem feuchtem bis sehr feuchtem 
Antorf. Sie schließt an den Schilfgürtel des Sees an und ist eingerahmt von Gehölzen (zum See zur Grauweide) und Hochstaudenfluren. Zum 
See hin hat sich ein Seggenried aus Blasensegge entwickelt. Dem schließt sich eine basiphile Herzblatt-Pfeifengras-Feuchtwiese an mit 
Zittergras, Blaugrüner Segge, Hirsesegge, Zweizeilensegge und Kammgras. Vereinzelt tritt auch das Sumpf-Läusekraut auf. Da die Fläche 
nördlich einer Badestelle liegt, ist sie stark belastet bzw. gefährdet. Hinsichtlich Trittschäden, Müllablagerung und Feuerstelle. Weiterhin 
besteht die Gefahr einer Veränderung des Pflanzenbestandes durch Verbuschung.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Carex vesicaria Molinia caerulea

Alopecurus pratensis Carex disticha Carex flacca Carex panicea
Cynosurus cristatus Deschampsia cespitosa Filipendula ulmaria Holcus lanatus
Juncus inflexus Lysimachia vulgaris Parnassia palustris Pedicularis palustris
Potentilla anserina


